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K. k ausschließende Privilegien
Das Haudelsiiiiülsteiiuin hat unterm 18. März

>853, 5i. 4206>!86, dem Rudolph Scheller, Cheiniker
iu Wil ' i i , Mar iahi l f 152, auf die E>fiudu»g, Kohlen-
zieqel aus d.m sogenanuteii Kohlendem zu v^rferligeu,
ein ausschliesieildes Privilegium für die Dauer eiueü
Jahres ertheilt. . !

Die Pi'imlegiuins.-Beschrcibuua., dereu Geheim-
Haltung, angesucht winde, befindet sich im k. k. Plivile»
gieu-^lrchioe , „ ?lufbewahruu^.

Das Handelsministerium hat unterm 24. März
«858. Z. 5809^628, dem Josef Ferstl Edlen v,
Forstenau, Doktor der Medizin in Wien, Stadt N r . 845,
auf die E:fi»duna,, Schafwolle auf trockenem Wege
zu entfetten uud zu ̂ ntschweißcu, ei» auilschlicsieodes Pri»
vilegiuul fur die Daller eines IahreS ertheilt.

Die Privilegiumsbeschreil'ung, dereu Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi le-
gien-Archive iu ?lufbemahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 23 März
1858, N r . 5 2 2 ^ 5 7 1 , dem Aut^u Alphons Chassepot,
Wassenschmid in P a r i s , über Einschreiten seines Be.-
voUmachtigten Josef Anton Freiherru v, Sonuenchal,
Zivi l ° Ingenicul in Wien. W'eden N r 565, auf die
Erfindung liues Verschlusimittels bei allen Arten von
Feuergemehreu , sammt einem einfachen Mechanismus,
um dicscl^n vo» rück'uarcS zu laden, ein ausschließen
des Privilegium für die Dauer cineg Jahres ertheilt.

Diese Elfn'dung ist i „ Frankreich snc »8, ?lugu>'t
^857 auf die Dauer ron fünfzehn Jahren rateuürt,

Die Privileqiuln^beschreibunc,, deren Geheim!)al,
luna. aoqesucht wurde, besindel sich im t. k. Piivi le-
Nie» Archive iu Aufbewahruna..

Dae> Handslsministeriuln hat unterm 23. März
l858 , Z. 2 7 5 ^ 3 1 0 2 , deui Friedrich Wilhelu, Heller,
Ingenieur zu Oggersheim in Baiern, übei Einschreiten sei-
„>'S BevoUlnachligtl'u Austuii Schmidt, Zioll - Ingenieurs

Verbesserung an einer Selvstspmmnaschme («<^Ilu< »<>>')
eiu ausschließendes Privilegium sür die Dauer von
füüf Jahren ertheilt.

Diese Erfindung ist in Großbrittannien seit 29.
September 1855 auf vierzehn Jahre pat. lMrt.

Die Privileginmsbeschreibong, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive »n Aufbewahrung.

Das HandelSmiuistelium hat unterm 29. März
1858, Z 5 8 l 3 j 6 3 2 , dem Johann Weber, Privatier
in N ie» , Jägerzeile Nr . 45, auf die Erfindung eines
Waschpulvers zum Reinigen der Wasche, ein aus-
schliefendes Privilegium für die Dauer eines Jahres
ertheilt.

Die Privilegilimobeschrelbilng, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Piivilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 22, März
1858 , Z . 4 9 8 3 M 0 , das ursprünglich dem Ka,I
Ferdinand Ma l l y unterm 5. März »855 ertheilte,
seither an Karl Beer vollständig übertragene ausschließende
Privilegium alls die Emdeckung, alls mineralischen und
orgauischen Abfälle» größerer Städte Eompost'Dünger-
mehl zu erzeugen, auf die Dauer des vierten Jahres
verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 23. März
»858, Z. 5 > 79^566, das den Gebrüdern Pick auf
elne Verbesserung in der Erzeugung des Oeles unterm
24, März !846 ertheilte auoschüesiendePrivilegium für
die Dauer des dreizehnten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 22. März
1858, Z. 5086^557, da) dem Franz Lorct-Vermeerlch
auf die Erfindung eines mechanischen Handwebe^uhlrs
uncerm 4. März 1857 ertheilte ausschließende Privilegium
für die Dauer des zweiten Jahres verläugert.

DaS HandelsmiMcrium hat unterm 23. März
1858, Z 5222^569, das den, Adolf Scholle: auf
eine Erfindung in der Erzeugung von Filze» bis zu
scchzig Ellen Lange und zwei Ellen 'üreite zu verschiedenem
(Äebrauche lüuem 28. Ap,il l 856 ertheilte ausschließen,
de Privilegium für die Dauer deS 0ritt,n und vierten
Jahres verlängert.

Das Handelsministeiium hat unterm 22. März
l858, Z. 4 9 8 ^ 5 0 ! , das dem Josef Tobias Goldberger i

auf die Erfiuduug einer Staugen « Pomade unterm
2. März 1855 ertheilte ausschließende Privilegium für
die Dauer des vierten bis einschließlich siebenten Jahres
verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 22. März
1858 , Z . 5052j555 , das den, Nathaniel Iguaz
Szmik auf die Erfindung eines beständig wirkenden
Wasserkläiungs - Apparates unterm l5 März ertheilte
ausschließende Privilegium für die Dauer des sechsten
Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 22. März
>858, Z. 4981^538, das der Firma ^el l ier und
BeUot auf die Erf indung: Zink zur Erzeugung rou
Kapseln uud Zündhütchen anzuwenden, unterm 2. März
»855 ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer
des vierten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 22. März
»858, ,>. 4992j549, das den. Friedlich Löffler auf
eine Veibesserung der Sättel unrerm 9. März l855
ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer des
vierten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 22. März
1858, Z. 4986^543, das dem Ferdinand Machrs
auf eine Verbesserung der augeblich im Jahre l65i)
vou I . Snidar erfundenen Holzschrauben-Schneidma-
schine unleim 9, März 1857 ertheilte auöichließendc
Privilegium auf die Dauer des zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat u„term 23. März
1858, Z 4982s539, die Anzeige, daß daS ursprünglich
dem Johann Baptist Maus,, unter der Filma »Moussuli«
am 2g Februa»' «855 ertheilte, seither an Karl Ehiodi
übertragene P, ioilegillUl auf die Entdeckung uud Ver
besserung einer Methore, das ?lroma aus alleu ?lrten
Vegetal>ilien, Früchten u, dgl. auszugehen, i>, ver-
schiedenen Substanzen zu firiren und diese parfümirten
Substanzen zu allen Arten Pa> fümerie ^ Artikeln zu
verarbeite» , auf G iindlage der von dein k. k. Nocar
HeilN'ich Mayr i» Wie» legalisli'tel, Zession l!<; <lllls>
l6 . A»r!l <85 7, in das Elc,e»thum des ursprünglichen
Besitzers Johann Baptist Manß zurück übertrage» ivilrde,
zur Kenlitüiß genommen, die Negilnirung dieser Ueber.-
tragungoe ranlaßt, u»d gleichzeitig das erwähnte P r i -
vilegium für die Dauer deS vierten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium i>,t unterm 22. März
i 8 5 8 , Z, 5 0 9 ' P 6 2 . das dem Iohauu Giergcl auf
eiue Verbesserung der Spielkarlen uiit lr lt l l 5 . April
l858 errheilce ausschließende Privilegüun für die Dauer
des dritten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat uuterm 26. März
l856, V . 5457^606, die Anzeige, daß Moriz Dauqlowil),
Posamentirer >n Prag, das ihm auf eine Verbesserung
der Maschine znr Erzeugung alle« Gattungen Posamen-
tire» waren uuteim 26. September »853 ertheilte aus-
schließende Privilegium auf Grundlage der von dem
k. k. Notar D r Heinrich Edlen v Hönisbera, iu Prag
legalisirten Zession an, l 7 , März ! 858 an seine Gattin
Elisabeih Danglowih <n P i a g N r . i24^5 vollständig
übel tragen hat, zur Kenntniß genommen u>,d die Re-
gistlirung dieser Uebertragung veranlaßt.

Z7Äl. 0 (l) Nr7^Ü272.
Konkurs- Verlautbarung.

Durch dcn erfol^trn Tod dca Iakol." Markun

iss an der k. k.' Normalh^uptschule zu ^aidach

eine Untrrlchn'röstclle mit dcm Gchalte jahvlicher

Zsvcihund^rt fünfzig Gulden (5, M . aus dem

Nolln^lschulfunde in Ellcdlczunq gekommen.

Die Vcwcrdcr um diese Etclle hadcu chre

elgczchandig gcschri^encn und an die k. k. Lane

0tsregiell!Ng in Ki/ain gelichteten Gesuche, worin

sie sich üd.r Alte^. Rel ig ion, sittliche Hal lung,

pädagogische und Splachknmtmsse und übel,- »hre

d>bt)erige Dienstleistung ookumentirt auszuweisen

yaden, b i b zum »5. J u l i l. I , bei dem

hochwü'l'digen f. d. Konsistorium in Laibach zu

üderrcichen.

Won Der k k. ^andetzlegierl.ng für Krain.

^'aidach am 3 l . M a i ! «58 .

G d i k t.
Das k. k. Landesgcricht Laibach gibt dem

unbekannt wo befindlichen Herrn Franz Xaver

Domian und seinen gleichfalls unbekannten Rechts-

nachfolgern hiemit kund, daß die Rubrik dc6 von

S.lner Durchlaucht dem Herrn Fürsten Karl

Wilhelm v. Auerspcrg überreichten GesuchcS, Exl).

Nr. 2863, in Folge dessen die Löschung des

auf den Gütern Ainöd und Radonitza pranotir-

ten Kaufvertrages <.Iäo. 27. Februar l8<»8, und

der Quittung ll<!t>. 14, April »808, dann

des einschlägigen Urtheils vom 23. August I 8 l «

bewilliget wurde, dem für sie in der Person des

Herrn Notars l.)i-. Barch. Suppanz bestellten

Kurator zugestellt worden ist.

Laibach am 22, Mai »858.

Z. 999 ( l ) Nr. 2974.

G d i k t.
Das k. k. Landesgericht in Laibach gibt

den unbekannt wo befindlichen Iosefa v. Eegalla,

Anton Rabitsch und Hl)ensia IaUen , Johann

Bapt'st ^gger, Katharina Rasinger, Franz Moscr,

sämmtlich Hypochckarglaudigcr de5 auf Namen

?lloi6 Rasinqer vergewahrtcn Bleldcrg u. Schmelz-

wertes Rüschach ob Iauerburg, hiemit bekannt,

daß die Erledigung oom heutigen Ta^e, womtt

< ül>cr die bereits >m I^yre l8^iU elfolv.te Anheim-,,

sagung des obigen i^erg^aues die ^'öich^ng c>er

Einlage dieses Bergbaues im Bergbuche u»d der

dalaus l)aflftl0snHypothekarrechle belU>Uiget wurde,

dem für sie bestellten Kutator HerrnO«. Rudolf,

zugestellt worden ist.

Laibach am 29. M a i 1858.

Z. 974. (2) N r 2 9 l N .

G d i k t
zur E i n b e r u f u n g der Ver lassen«

s c h a f t s - G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach

werden Diejenigen, welche als Gläubiger an

die Verlassenschaft des am 5. April l«5k mit

Testament verstorbenen Seifensieders uud Haus«

bcsitzerö Johann W i n k l e r eine Forderung zu

stellen haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte

zur Anmeldung und Darthuung ihrer Ansprüche

den 12. J u l i 1858 zu erscheinen, od.r bis

dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, wi«

drigenft denselben an die Verlassenschaft, wenn

sie durch Bezahlung der angemeldeten Forderun-

gen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zu-

stande, als insofcrne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Laidach am 29. Mai 1858.

Z. 94». (3) Nr. « l 7 .

E d i k t

Vom k. k. Kreisgerichtc zu Neustadt! wird

hiermit bekannt gemacht:

Es sei die von den Erben und Tabular-

gläubigern dcs am 20. Jänner 1855 zu Neu-

stadtl lll> inwsww verstorbenen Josef Rötl i-

cher angesuchtc freiwillige öffentliche Versteige-

rung dcs zum Josef Rötlicher'schen Verlasse

gehörigen, im vormaligen Grundduche der

Stadt Neustadt! «,»!) Rektif. Nr. 82 vorkom-

menden, auf 450 si, gerichtlich geschätzten Hau-

ses zu Neustadtl mit dcm Beifügen, dasi für

den Fa l l , als auf den Schätzungöbetrag pr.

450 si. kein Anbot erfolgen sollte, die Ver-

äußerung auch unter dcm Schätzungswcrthe

stattfinden solle, bewilliget worden, und cs

wcrde hiczu dic Tagsatzung auf dcn 2. Ju l i

l. I . Vormittags 10 Uhr mit dcm Bemerken

anberaumt, daß diese freiwillige Veräuße-

rung rücksichtlich der Tadularglaubigcr ganz die

Rechtöwirkung cincr cxckutivcn Versteigerung

zur Folge haben werde.

Die Lizitationsbcdingnissc können in der

dießgerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Neustadtl am 18. Mai 1858.
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Z, 282. :. (2)
K n n d m a ch u u st.

Am ^ Juli 1858 Vormittags wird im
Amtslokale der gefertigten k. f.Militar-Ver-
pficgs - Bezirks - Verwaltung eine öffentliche
Behandlung mittelst schriftlicher gesiegelter
Offerte wegen Abgabe des Heubedarfes zu
Adclsberg im Subarrendirungs Wege,
dann wegen Sicherstellung des Heu- und
St reus t rohbcdar fes alternativ im
Lieferungs- oder S u barren dir ungs-
Wege für Laibach und K o n k u r renz ab-

gehalten werden.
B e d i n g n i s s e.

Z. Die Erforderniß ist in dem anverwahrten
Tableaux ersichtlich, und erstreckt sich auf die Pe-
riode vom l . September bis Ende Oktober t^"»v.

2. Wird zur Erklärung der subarrenoirungs-
weisen 'Abgabe hier angeführt, dasi die Fas-
sung dcr Naturalien auf Anweisungen der

^ Mi l i tär - Verpflegs - Magazins - Verwaltung
direkte aus den Vorräthen des Unternehmers
geschehen wi rd , dah.r derselbe zur Unterhal-
tung von magazinsmäsiigen Vorräthen nach
Masigabe deö avisirten Bedarfes von dem
Augenblicke an verpflichtet ist, als ihm zeit-

.gerecht vorher, wenigstens <4 Tage voraus,
dcr Termin der Abgabe bekannt gegeben sein
wird.

Die von der Truppe überbrachten Anwri
sungs - Vaglicn hat dcr Unternehmer auf der
Rückseite mit seiner Unterschrift zu versehen,
zu sammeln, und am Ende des Monats der
Magazins - Bezirks - Verwaltung zur Abrech
nung und Auszahlung des Verdienstes, gegen
auf seine Kosten zu stempelnde Quit tung, zu
produziren.

». Wird sich ausdrücklich vorbehalten, daß
der Subarrendator nach dem oben angegebenen
Bedarf für Mi l i tär - Mannschaft dcn Von-ach
unterhalte und die Erfordernisse an waö immer
für Namen habende Infanterie-, Kavallerie-
und sonstigen Abtheilungen mit obiger Ziffer
täglich abgebe, und selbst dann, wenn diese
Ziffer nicht mehr als um den vierten Theil
überschritten, und eine solche Vermehrung ihm
acht Tage vorher avisirt wird.

4. Derlei Vermehrungen des Bedarfes, oder
Verminderungen, dann gänzliches Abrückender
Garnison während der Kontrakts - Dauer be-
gründen für den Unternehmer kein Recht auf
irgend eine Entschädigung.

5. Nebst diesen für den avisirten Bedarf,
oder in vorhinein, wie Punkt l bekannt gege-
ben werdenden Eintrittc der Abgabe, zu un-
terhaltenden Vorrath an besagten Artikeln ist
der Subarrendator verpflichtet: zugleich den
12. Theil der kontrahirten Gesammt - Er-
fordernisse als Reserve-Vorrath an den obigen
Artikeln zu unterhalten, von dessen Vorhan-
densein die Magazins-Verwaltung jeden Au-
genblick sich zu überzeugen das Recht hat,
und den der Ersteher gegen vorausgegangene
I-ltägige Aufkündigung innerhalb seiner Kon-
trakts-Dauer, oder mit Ausgang derselben an
die Truppe oder ln das Verpflegs - Magazin
abzugeben verpflichtet ist.

6. Eintretende Durchmärsche zu verpflegen
hat der Ersteher sich zu verpflichten, wenn ihm
selbe:
nli «) mit l tw Heu-Portionen von vier zu vier

Tagen, vierundzwanzig Stunden vorher
vom Quartiermacher avisirt werden;

näd) mit über l W bis 320 Heu-Portionen
von vier zu vier Tagen , wenn ihm solche
wenigstens 48 Stunden vorher avisirt
werden;

:»l! l>) mit tzW Heu-Portionen von vier zu vier
Tagen , wenn solche wenigstens acht Tage
vorher gefordert werden.

Die Uebernahme dieser Verpflichtung musi
im bezüglichen schriftlichen Offerte ausdrücklich
enthalten sein.

7. Nach der übernommenen Durchmarsch.
Verpflegung ist der Kontrahent verpflichtet, die
Durchmärsche auch dann zu verpflegen, wenn
solche sich Haufen sollten und der Bedarf hiefür

ihm wenigstens acht Tage voraus avisirt wird
— für einen solchen eintretenden momentanen
größeren Bedarf kann die Magazins-Verwaltung
auch den -itcn Theil der kurrentcn täglichen
Erfordernisse und den zu unterhaltenden Reserve-
Vorrath vom Subarrendator in Anspruch neh-
men; — den einmal derart in der Periode an-
gesprochenen Reserve-Vorrath ist der Kontra-
hent zu ergänzen nicht mehr verpflichtet.

tt. Noch vorfallende größere Durchmärsche
werden neu behandelt, wenn es dem Subarrcn-
dator nicht konvenirt, die Abgabe über Auffoldc-
rung der Magazins-Verwaltung nach seinen
aktuellen Kontrakts-Preisen zu besorgen.

9. Bleibt den Bandes-Oberbehördcn das
Recht der Genehmigung vorbehalten.

10. Müssen im Falle des Absterbenö deö
SubarrendatorS seine Erben in die KontraktS-
Verbindlichkeitcn eintreten.

11. Darf der Subarrcndator auf Be-
freiung von Weg- und Brückcnmauthen, die
er bei Zufuhr der eigenen eingekauften Ver-
pflegs - Bedürfnisse in seine eigenen oder in die
Magazins.-Depots zu berichtigen zufallen, kei-
nen Anspruch machen.

!2 . Der Lieferungs - Bedarf für Laibach
beträgt 75>N Ztr. Heu und l28 Ztr. Streu^
stroh und wird in Bezug des Naturals fest-
gchtzt.
,'i) Das Heu muß trocken, unverschlemmt, nicht

staubig, nicht dumpfig oder mit Grummet,
noch Moos, Schilf oder mit schlechtem Heu
gemischt, und von der Fcchsung des Jahres
l?<,8 sein.

l>) Das Stroh ist nur trockener, gesunder Gat-
tung, nicht verfault oder dumpfig einzuliefern.
l i I m Falle des gänzlichen Abduckens der

Garnison darf der Subarrendator gar keine Ent-
schädigung ansprechen.

»4. Wird n<l Punkt 5, in Bezug des mit
dem lülen Theile des kontrahirten Gesammt-
Evfordevnisseö zu unterhaltenden Reserve-Vorra-
lhes erläutert, daß derselbe mit dem ersten
Dritthell vor Ablauf dcö crstcn Drittyeils der
Kontrakts-Daucr, mit dem zweiten vor Ablauf

des zweiten Theiles der Periode, und mit dem
dritten vor Ablauf des dritten Kontrakt- Tertials
vorhanden sein müsse.

15 Dcr Offertsteller muß mit dem Offerte
zugleich die Kaution mit 1 0 ^ des offerirten
Quantums in Barem, Staatspapicren oder
Privat-Hypotheken. jedoch unter abgesondertem
Couverte, beibringen, und haftet außerdem mit
seinem sonstigen beweglichen und unbeweglichen
Vermögen für die Erfüllung seiner Verbind-
lichkeiten.

lU. Bei streitigen Fällen ist das Mi l i tär-
Gericht die entscheidende Stelle.

17. Der Offercnt tritt mit dem Tage der
Ueberrcichung seines Offertes, mit dem derselbe
zugleich bekennt, mit allen vorstehenden und
sonstigen Subarrendirungs- oder Lieferungs-
Bedingnissen vertraut zu sein, daß Aerar aber
erst mit dem Tage der geschehenen Ratifikation
des Vertrages in die volle Verbindlichkeit.

18, Weigert sich der Kontrahent, wenn es
zur Vertrags-Errichtung kommt, der Fertigung
des Vertrages, so hat das Aerar die Wahl, den
Kontrahenten zur Einhaltung seiner offerirten
Bedingnisse zu zwingen, oder aber auf seine
Gefahr und Kosten eine neuerliche Behandlung
vorzunehmen und sich bei allfälligen Preisdiffe-
renzen an seiner Kaution und dem sonstigen be-
weglichen und unbeweglichen Vermögen schadlos
zu halten, die Kaution aber jedenfalls als ver-
fallen einzuziehen; bei Nichtzuhaltung der Lie-
fcrungsraten sind 8"/^ Pönale stipulirt.

l!). Die schriftlichen Offerte müssen Schlag
l l Uhr bei der Magazins Bezirks-Verwaltung
eingereicht vorliegen und mit der l l l ^ Kaution
belegt sein. — Jedes spater einlangende Offert
wird nicht mehr berücksichtiget, und Nachtrags-
Offerte gar nicht angenommen.

20, Die Einlieferung muß für ö a i b a ch
iu 2 gleichen Raten, wenn selbe nicht gleich
auf ein Ma l bewirkt w i rd , längstens bis 3tt.
August mit der einen Hälfte, und mit dcr zwei-
ten Hälfte bis l5 . September l858 beendigt sein.

2». Die EinlicsVrung ,»,uf, kostenfrei in das
VerpstegsMagazin geschehen.

V n k t < n « X.

Im I m Subarrendirungswege
Lieferungswege besteht die Erforderniß

Die G r f ° r d , r « i 5 ^ ' I . P . r. i o,. ^ I ^ I A...««.ku«a
besteht : —mmil lu l . ^ ,^ c> ^ Sttcn»trol> "

Heu Streustrol) 10 Pfund ! u 3 Pfund
Zentner t ä g l i c h

in oer Scanon Aoeloberg — — l u,ibestimmte Durchmärsche j vom l .Sept .
in der Station Laibach ?5<» 12» j ft!> l<j« lbis Ende Okt.

Von der f. k Mil i tär Vcrpfiegs Bezirks:Massazins Verwaltung.
Laiback am 5: Juni 1858.

Offerts-Formulare sür ^ieferuug
^15 kr. Stcmpcl.)

Ich Endesgcfertigler, wohnhaft in . . . .
erkläre hiemit in Folge Kundmachung vom 5.
Juni l«5»8 den n. öst. Zentner Heu 5 . . sl.

. . kr., sage: den n. öst. Zentner
Streustroh 5 . . fl. . . kr., sage:
in daS Laibacher k. k. Militär-Verpsteg^-Magazin
unter genauer Zuhaltung der kundgemachten,
und Beobachtung aller sonstigen für diese Lie-
ferung bestehenden Kontrattü-Bcdingungen ein-
zuliefern, und haste für diesen Antrag mit dcr
eingelegten Knution pr si. . . . kr.,
und meinem sonstigen beweglichen und unbeweg-
lichen Vermögen.

(Datum)
N. N.

(Vor- und Zuname und Charakter.)

Offerts Formulare flir Subnrreu-
dirunft.

(15 kr. Stempel.)
Ich Endeögefertlgter, wohnhaft in . . . .

offerire auf die Kundmachung vom 5. Juni
die Portion Heu i, . . kr,, sage:
den Bund Streustrol) -» 3 Pfund . . kr , sage: . .
(an die k. k. Garnison Laibach oder Durchmarsch
zu Adelsberg) direkte im Wege der Subarrendi-
lung nach den mir wohlbekannten Bedingungen
abzugeben.

Zugleich verpflichte lch mich, die Verpflegung
der Durchmärsche nach dem K. <i und 7 der
Kundmachung und zwar:
den Bund Streustroh l» » Pfd. um. . , si. . kr.,
sage: . z u übernehmen.

Für diese Antrage hafte ich mit der einge-
legten N>"/o Kaulion im Betrage von . . . si.
. . kr., sage: . . . . Gulden . . Kreuzer, und
meinem sonstigen beweglichen und unbeweglichen
Vermögen,

(Datum.)
N. N.

(Vor- und Zuname mit Stand und Charakter.)

Converts Formulare für daö Offert.
An

die löbl. k. k. Verpsiegs-Bezirks-Verwaltung
zu Laidacl).

O f f e r t
zur Behandlung in Folge Kundmachung

vom 5. Juni l858.

(ssouvcrts-Formulare für die Kautiou.
An

die löbl. k. k Verpsiegs-Bezirks-Verwaltung
zn Laibach.

K a u t i o n s - B e t r a g
pr. . . . f l. . . kr. C. M , zur Behandlung in

Folge Kundmachung vom 5. Juni lv58.



377

Z. 958. ( l ) Nr. l5?9.
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirlsamte Nassensusi. als Ge«
richt, wild im Nachhange zum dießgerichtlichcn Edikte
ddo. 8. Februar d. I , , Z. 2 l2 , hiemil kundgemacht,
daß, nachdem zur ersten Feilbictung des im Grund-
buche der Herrschaft Nassenfuß nn!) Urb. Nr. 927,
und jrncs 8<>I) Urb. Nr. 929 verzeichneten Wein-
gartens zu 8»cll'9L« kein Kauflustiger erschienen ist,
am 24. Juni d. I . zur zweiten Fcilbietung in loco
der Realitäten geschritten werden wird.

K. k. Bezirksamt Nassensuß, als Gericht, am
26. Ma i »853.

< Z. 959. ( l ) Nr. 2»02.
E d i k t

' Vom k. k. Bezirksamt? Ste in , als Gerichs,
wird bekannt gegeben. daß die in der Erekutions'
sachc dcs Alois Sparoviz durch Herrn Dr̂ , Kaisers-
feld, gegen Herrn Kavl Sparoviz von <2tein für
Simon liild Maria Iapcl eingelegten Meistdotver^
lhrilunstsrubriken, weqen unbekannten Aufenthaltes
derselben, dem Herrn Josef Dralfa ««liiar-, als aufge.
stelltcm l'nr-uwl- »<! u< l »m, zugestellt wurden.

K. t. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 26
Ma i lst58.

Z. 960. ( ! ) N l . 1103.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamt Wippach, als Gericht,
wird mit Bezug, auf das Edikt vom 20. Dezember
l857 , Z. 4889, bekannt gemacht, daß die Feil'
bietungslagsatzung der dem Jakob Widmar von
Kouk 8l»l> Urb 9i l . 58'/4, Rckt, Z, I I »<i Grund-
buch Herrschaft Wippach gehörigen Realität, üdcr
Ansxchen des Exekutionsführers Josef Pr^pesch von
Kouk, auf den 3, J u l i , dann den 3 l , Jul i und
28. August 1558 jedesmal Vormittags v Uhr in loco
Kouk mit dem vorigen Anhange übertragen wurde,

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am
«9. März »858.

Z. 970. ( l ) Nr. 7350.
E d i k t

Von dem t k. städt. deleg, Bezirksgerichte in
Laib«ch wird hicmit berannt gemacht:

Es habe über Ansuchen dcs Franz Kuralt von
(lol-6lt,3VU8 . wider Anton Kauzhizh von Zwischen-

^ wässern, in die exekutive Frilbictung der, dem Letz-
' lern gehörigen, im Grundbuche Görtschach ^ul>

R'l l f . Nr. >2l vorkommenden. grrläUlich auf 44 fl.
45 tr. bcwcrthclcn Realität, weg,n aus dem Vcr-
»lr>che vom i l l , September »856, Z. »6I?l , schul.
big.,. «3O si. <: t,. ,:. ^f iv i l l iget u»,o zu d.rc» Vor
nähme in der Gerichlstnnzlei dl>i TagsatzUügei!
auf den 5, J u l i , auf den 4. August u»o auf den
3- Septcmdcr l. I . , jedesmal siüh 9 bis 12 Uhr
Mit dem Anhange angeordnet, daß die Realität
nur bei der dritten Tagsi>tzu»g an ocn Meistbieten-
den unter dem Schätzungswerthe hintangegeben wer-
den wird.

Der Grundbuchsexttakt, das Scha'tzuiigsproto^
koll und die Bcdingnisse der Fcilbietung tonnen in
den Amlsstundcn hiergerichts eingesehen werde».

K. k. städt. ocleg. Bczirksgcrichl Laibach am 7,
Mai 1858.

3. 97 l . ( l ) Nr. 805?
E d i k t .

Vom k. k. gefertigten Bezirksgerichte wird hiemit
bekannt gemacht, daß am 2» J u n i , am 5. Juli
und am 19. Ju l i l. I , jedesmal Vormittags von
9 bis ,2 Uhr in der S t Peters-Vorstadt «n!i
Konsk. Nr. 85, p(!ld. einer Fordcruug pr 900 fi.
45 kr,, mchicre. gerichtlich au, »f<69 fi. 39 kr. be
werlhrle Fährnisse im Erel-ulionswege g^gen gleich
bare Bezahlung an den Meistbietenden hintangcge
ben werden.

Hiebei wild noch bemerkt, daß sich unter diesen
Fahrmsscn verschiedene Zimmcr- und Kücheneinrich-
tungen, kupferne Geschirre, Wirthschaftsgegenstande
und Brauhaus-Uteosilien befinden, und daß solche
nur bei der dritten Fcilbielungstagsatzung auch un>

^ ter dem Schätzungswerlhc hintangegeden werden.
! Laidach am 2». Mai »858.

Z. 972. ( l ) Nr. 8l92-
E d i k t .

Das k, k. stadt. deleg. Bezirksgericht zu Laibach
gibt bekannt'.

Es habe dic Vormundschaft der mindj. Koz
wur'schen Kinder von Klciiigupf, wider Gertraud
Schelcs,lilar von Igg, Malh'as Kasttlliz'schen Kinder

. von Geweihtenbrun, und Franz Strojan vonObcrblatu,
die Klage auf Verjährt - und Erloschenerklalung der
>m G. B . der Pfarrgült S t . Eanzian ».il̂  Urb.
Nr. 25, Nl-kt Nr. 8l3 vorkommenden Realität
Yafsenden Satzposten der Gertraud Schelesmkar aus
l.em Schuldscheine vom l9. August <808pr »00 si,,
dann jlitt dcr Mathias Kqstelliz'schlN Kinder aus
bcm gerichtlichen Vergleiche vom 27. Februar l 8 l 8
pr. 9? fi., und des auf diesem Satze mit der Quittung
^ rn 6. Ma i i8»9 hastenden Vllftcrsatzcs dcs Franz

^ '"lrojan, hieramtseingcbracht, wolü'dcrzul mündlichen

Verhandlung der Tag aus den 3. September d. I .
Voliniitag 9 Uhr hiergeuchts mit dem Anhange
des § 29 G. 3). aiigcordnct, und den Getlaglcn
wcgln ihres unoetcnnten Aufenthalles Herr Hr.
Suppanz, t. k. Notar in Laibach, als (^ui-alor ad
aclum auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zur bestimmten Zeit persönlich zu
erschtincn, oder sich einen andern Sachwalter zu
bestcUln und anher nahmhast zu machen haben,
widrigens sie dic Folgen ihrer Säumniß sich selbst
bcizum.'ssen hatten.

l K. k. städt dclcg, Bezirksgericht ilaibach am
24. Mai »858.

Z. 975. ( l ) N. ,312.
E d i t t.

Vom k. k. Bezirksamte I d r i a , als Gericht,
wird yiemit bekannt gegeben, daß oie mit Bescheid
vom 29, März ,858, Z. 682. auf den »2, I u iu
»858 angeordnete Feiloietung der Birnzcr Realltat
zu Iderfchet auf den 30. Oktober d. I . übertra'
gen sei.

K. k. Bezirksamt I d r i a , als Gericht, am 4.
Juni l858.

Z. 976. ( ! ) Nr. 2l6».
E d i k t .

Vom k. k, Bezirtsamte Mot t l ing, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es sti in der Exekutionssache des Mathias
Derganz von Oberlase, gegen Johann Mtche!zh>zh
oon Vcrsazhe slir den abwesenden Tabularglaudl-
gcr Jarob Michclzlxzh von Vntazyc, als Kurator
desselben Johann Pieschern von Semizh aufgestellt
worden, mit welchem die Anmeldung und Liqui.-
dirung der Satzsorderung durchgefühlt werden wlr0.

H<. k Beziltoaml Mott l ing, als Gericht, am
l l l . Ma i 1858.

Z. 977. ( ! ) Nr, 1946.
E d i r l.

Von dem k. k. Bezirksamt« Lack. als Gericht,
wird hlemit btkalint gemacht:

Es sei üdei das Ansuchen deö Primus Suppan
von St . Hcurgln, Bezirt Krail'durg, gegen Joses
PotozhrM von Pevne Nr. »4, wtgM aus dtM
Velglelche vom 25. Juni »847, Z. 4 s , schuldigen
250 st. E. M . c. » o., in oil rretlnive öffentliche
Velsttigclung der, dem Letztem gehörigen, >m Grund-
ouche der Herrschast Lack »ul) Uro. Nr. >̂29 und
dcs Blneflziums St . Anna in Lack »ul> Uld. Vlr.
l^l», '^osl 8 vortominendtn !)ieallläl<», >m gerichliich
clyodrüll, Scha<zu!!^swl'rlye vl)l, 87» st. (H, M.,
gtwiUigrt und zur 3<olü«hmt dtlselbe» oir zw<iie
Ieilbielungs - 3agsatzung au> den 18. Juni und
die dritte auf den »7. Ju l i l, I . , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in yiesiger Annskanzlel
mit dem Anhange bestimmt wordcn, daß die feilzu^
dielende Vicalitäl nur bei der, litzten Feiloietung auch,
unler dem Schätzungbwnlye an den Meistbietenden
hlntangegeben werde.

Das SchätzungsprolokoU, der Grundbuchsexlrakt
und die '̂izitalionsocdmgmsse können bei diesem Gc- !
richte i>l den gewöhnlichen ^mtöstundcn cingefthen
werden,

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am 2».
Mai »858.

Z, >946.
A n m e r k u n g : Zur ersten Feilbiclung ist kein

Kauflustiger crfcbiencn.
K. t. Bczttläamt L,,ck, alö Gericht, au, 21.

Ma i »858.

Z. 678. ( l ) Nr / 1821.
E d i k t .

Die in der Erekulionssache dcs Ioscf Blusi
von Obrrloitsch, durch seinen Machthaber Herrn
Dr. Franz Suppanzhizh von Laibach, wider Io»
hann Zhenzhur v0l> Sibersche sür die Erben des
verstorbenen Iatob Gostlschu, v»,!nl, Fortuncr von
Untcrloitsch, ciuglltgte iiiealfeiloletungsrubrit von,
Belcheide 8, Februar »858, Z. 495, wird wegen
unbekannte» Ausenthalttb derselben dem Hcrrn Jo-
hann Smuk von Oberlaibach, als aufgestelltem c^,l-
rului- ä«i u<!l»tll, zllgestellt.

K. k, Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
24. Mai »858.

Z. 979. (!) Nr. »650.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamtc Li l tai , als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Anton Anschlo
var, von Zerouz Nr. 28, im Bezirk Sittich, gegen
Mathias Sellan, von Kamenverch Nr. »6, wegen
aus dem Urtheile vom »6. Dezember l856, Z. 926,
schuldigen 50 ft. (Z. M. <>. «, c , in die exekU'
tiuc öffentliche Versteigerung d« , dem Letztcrn ge-
hörigen , im Gmndbuche des vormaligen Gutes Ge.
schieß ol Glitschhof 8ul) Lager- Nr. »6, Fol. 24!
vorkommenden, zu Kamcnverch «nu Konsk. Nr. 16
gelegenen Bcrgrealität sammt An. und Zugehö'r, im

gerichtlich erhobenen Schätzungswerthc von 180 st.
<Z. ?)?., gewilliget und zur Vornahme derselben die
drei Feilbietlingstagsatzlingen auf den 9. Jul i , auf den
10. August und au< den 10. Septcinber »858, jedes'
mal Vormittags von 9 - l 2 Uhr in hicsigcr Amts-
tanzlei mit dem Anhange bestimmt wordcn, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilbietung
auch unter dem Schätzungswerthe an den Meistbie-
tenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex,
trakt und die Lizitationsbedmgnisse können bei die«
fem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Li t tai , als Gericht, am 18.
Mai 1858.

Z. 980. (1) Nr. »464.
E d i k t .

i^on dem k. k, Bezirksamte Littai, als Gericht,
wild hiemit bekannt gemacht:

Eö sei über das Ansuchen dcr Anna Brcsnikar
von <)langenpollane Nr. 29 , gegen Anton Blanzl),
von St . Mart in Nr. 6 , wegen aus dem Vergleiche
ddo. 29. April »857, Z, 1282, schuldigen 50 fl.
EM. c. «. o., in die exekutive öffentliche Versteige«
rung der, dem Letztem gehörigen, im Grundbuch«
der vormaligen Pfarrhofsgü'lt St , Mart in «uk
Netlif. Nr. 2 ot, l-''/, vortominenden Realität sammt
Ai>- und Zugchör, lm gerichtlich erhobenen Scbät-
zungswttthe von »737 ft. 50 kr. (Z. M., gewiUiget
und zur Vornahme derselben die drei Feilbictungs'
lagsatzungen auf den 6. J u l i , auf den 6. August
und auf den 7. September !858, jedesmal Vormit-
tags von 9 — »2 Uhr in der Amrskanzlei init
dcm Anhange bestimmt worden, daß dic feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbietung auch unler
dem Schatzungswcrthe an den Meistbietenden hint-
angegelien werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchs,
extrakt und die Lizitaticnsbeoiilgnissr können bei die-
sem Gerichte in drn gewöhnlichen AmtsstlNldrn ein,
gesehen werden.

K. t. Bezirksamt L i l ta i , als Gericht, am 1.
Mai 1858.

Z. 991. ( l ) Nr. »449.
E d i k t .

Von dem t k. Bezirksamte Li t la i , als Ge.
richt, wird hlemit bekannt gemacht:

Es j t i über das Ansuchen der Frau Mariana
Hauplmann, durch ihren Machthaber Herrn Mlchael
Knaftitsch von Sagor, gegen Frau Helena ^rcnt von
Sagor, wc^en aus dem Vergllichc ddo. 2». V''plem-
ber ,85X, Z. 5834, schllldigen 200 ft (ZM.o. «,<:.,
in die exekuli've öffentliche Verlicigeiling der, der
üctztell, gehörigeu, im Grunoduchc 0er vormaligen
Herrschaft Gal1,nbtsg «ul) Urb, ^)ir. »53 vortom-
menden, zu Sagor Konlk. 'Nr. »8 6clcg.n<n Reali«
tät sammt An und Zugehöc, im gerichtlich er.
hodcncn Schätzungswerthe von 4045 si. 40 kr. (öM.,
gewilliget und zur Vornahme dersrlocn die drei
Fcilbietungstagsatzungen au! den »2. J u l i , aui, den
«6, Augusl und auf den »3. September 1858, je>
desmal 'Nachmittags von 3 — 6 Uhr in loto der
Realität nnl dcm Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letzttn Hell'
bictung auch unter dcm Schätzungswert!)».' an den
Meistbietenden hintangcgedln werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex,
trakt und die Lizitacionsoedingnifse könilen bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtbstunden ein»
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt L i l ta i , als Gericht, am 30.
April »858.

Z. 992. ( l ) Nr. 680.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Großlaschizh, alö
Gericht, wird hicmir bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Anton Brodnik
von Kompale, gegen Johann Bcldaus von y)o«
«iquc, wegen aus dem Vergleiche vom 28. März
1856, Z. 1276, schuldigen 2l5 fl, 22 kr. C. M .
e. «. o. , in die exekutive öffentliche Versteigerung
ocrl, dem Letztcrn gehörigen, im Grundbuche von
Iovelsbcrg »u^ Nckt. Nr. 75^77 vorkommenden
Nlalilät zu Ponique, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswellhe vun 2049 fi. 35 kr. (5M. gewilli.
get. und zur Vornahme derselben die Fcilbietuna>
lagsatzuogen auf den 6. J u l i , auf den 6 August und
auf den 7. September, jedesmal Vormittags um 9
Uhr vor diesem Gerichte mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei ber
letzten Feilbictuiig auch uiUer dem Schätzungswert!)«
an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das SchätzungsprolokoU, der Grundbuchscrtrakt
und die Lizitacionsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in deu gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werdcn.

K. k. Bezirksamt Großlaschizh, als Gericht,
am 20. M a i 1858.
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3 »30. (5) ^ " ' Nr. 28«.
E d i k t ,

Von cem k, f. Bezirkö.nnte Rci fn iz , als G>-
richt, wird hicmit bekannt gkinacht:

Es höbe Anton Loufcdin von Tchuschjc bci
diesem Gerichte gegen Gcorg Lauschi» von Winkel
bci Neustist, die Klage auf Zahlung schuldiger 50 si
<:, «. e, , angebracht.

NachdüN der gegenwärtig« Aufenthalt des Ge
tlag?cn dicscm Gericht unbekannt ist, wurde für
dcnlclben als (',il':Ul>l' :nl acl ' l»! Mar l i x Kosina
vim Iu' jowitz auf^cstcllt und inner Einem zur
summarische,» Verhandlung dicscr RcchtZs.'cbc die Tag>
satzxng auf den !8 . Juni l858 früh 9 Ul)l vor
diesem Gerichte angeordnet,

Dcsscn »vird der abwesende Gcorq Lous.l,in zu
dem Ende verständigt, daß er b>5hin entweder
sclbst erscheinen odkl einer» andern Bcvollinächt g-
ten schicken, oder aber dem aufgestellten Kura»
tor alle ihm zu Gebote stchmdcn Behelfe an
die H u i d gcbcn möge, als sonst diese Rechtssache bloß
mit dem allsa/stslltfi, Kurator ordnungsmäßig ver-
handelt wird.

K. k. Bezirksamt Ncifniz, als Gericht, am 15.
März 1858.

Z. 933 (8) Nr. « I« .
E d i k t

Von dem f. k, Bezirksamt«? Seiscnberg, als
Gericht, wir» bekannt gemacht:

(35 hale Florian Pe t t o , von Kaal Nr. 10,
wider Gregor P n k o , die Kla,,e auf Ersltzung der
i<n vormaligen Grundbuche der Herrschaft Zobels
berg «!l!> Rctt ^)lr. 278 ' ^ vorkommenden '/^ Hll'.'e
zu Kaal überreicht, worüber die T"gjatzung auf
den 2. J u l i l . I . um 9 Uhr Vormittags vor'dichm
Gerichte bestimmt worden ist.

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des ge-
klagltN G»rg0l Perto hicramls unbekannt ist, so
wird lcmscloen tin Kurator in de< Person DrsHelin
Michael Thclb.n, in SeislNberg ausgcsttlll, mi lwel
cdrm dieser Nechtsgegenstand verhandelt und nach
den bestehenden Gesetzen entschieden werdln wird.

Dcss.n wi ld der abwesende Geklagte zu dem
Ende trinncrt, daß er rtchtzeiti^ ftlbst zu erscheinen,
einen andere« Bevollmächtigten zu wähle» , oder
dem (NUg'stelNtN Kuralor leine Ncl)c!se «>, die Hand
zu gcdrn wissen »nöge, N'idrigens »r- sich die nack:
lheiligcn Folgen selbst zuzuschrcibcn hätte.

K t Bczi'ksamt Hciscnberg, als Gericht, am
25, März ,858,

Z. 93«, (3) Nr. l!1l2
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamte Mo t t l i ng , als Gc-
li<it, wird hicmit bclannt gemacht:

Es sei l'ibcr das Ansuchen deö Jakob Skala
von Anselbcrg Nr. 2 « , gegen Mathias Pozh von
3<e>tazhe Nr. 14, wegen aus dem Vergleiche dro.
»0. Ju l i 1857 schuldigen 57 fl. 47 kr, (Z. M .
<:. .>«. a, , in die exekutive öffcolliche Vcrstcigeruog
der, dem Lihtcrn gehörigen, im Grundbuche dcs
Gut 's Scmizd «nl> Urb. Nr . 29 vo>komn<end«n
Hudrcal i lä l , im gerichtlich erhobenen Vchätzungs-
werthe von 642 fl. C M , gewiUiget und zur Vor
nähme deiselben die exekutiven FeilbictungStagsatzun-
gen auf den l 4 . M a i , nuf den <». Jun i und anf
den 16. Ju l i l « 5 8 , jedesmal vormittags um 9
Uhr in der ilmtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei dcr
letzten Feilbiclung auch untcr dem Schätzungswerthc
a» den Mcistdicteriden hintangegede» werde.

Das S^ätzungSvlotokoll, dcr Grundbuchöextrakl
- und die Lizitationsberingniffe kö'Ulcn bei dksem

Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstuüden einge-
schcn werden,

K. k, Bezirksamt M o t t l i n g , als Gericht, am
15. Ma i 1858.

A n m c r k u n g : Bei der ersten Fcilbietungslag«
Atzung ist kein Anbot gen,acht worden, dahci
am »4 Jun i d, I . die zn'rite Fcilbictungslag-
satzling abgehalten wi 'd .

Z. 937. (3) Nr . l 3 ! 2
E d i k t .

V<,'n dcm k. k Blzirksamtc L i t ta i , als Gericht,
wird hiennt bckainlt geniacht:

Es ,c< üb.r das Aosuchen des Herrn Anton
Tlat t» ik von S l . M^r t i» Nr . l l , gegrn Johann
Supanzluzh von I.schcnbcrg ^lr. -1 , wcgcn aus
dcm ^'f'Fleichc ddo. ,:!, März l«57. Z. 795, schul-
digen 2» f l . 4 l tr. E M . «, », <:, , i l l die erekulioe
öffentliche Versteigerung der, dem üchlcrn gehörigen,
im vormaligen Grnndbuche der ilteli^ionsfonds-
H.llschaft ^ l l l i ch «»!> U<b. Nr . l l? «l l l8 vor.-
kommenden l V3 Hübe sammt An- und Zugehör,
im gcrickNicl) erhobenen Schähuna.5wc>lhe von l552 si.
<ZM, . gcwilliget und zur Vornahme derselben die
Fei!bietungstaqsahunc,en auf den 30. Jun i , aus den

' 3 , ^ l i l i und auf den 31, August l8Z8, jedesmal Vor-
mittags von 9 — >2 Uhr in der Genchltzlanzlei mit dcm
Anh>.n«e bestimmt woldcn, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbictuug auch unter

dem Schätzlmgswerlhc an dcn Meistbietenden hint,
angsgebli, wercc.

D.,s SwätzungoplotoloU, d^r Gluudbuchsexcrakl
und die ^izitationsbeoingnissc köln>«n bei diesem
G.lichte in dcn gewöhnlichen Amlsstunoeu lingeseye»
werden.

K. k. Bezirksamt l l i t ta i , als Gericht, am 20.
Apri ! ,858

H. 9^ti. <,3̂  Nr. «305
E d i k t .

Von dcm k. t. Bezirlsamte Tressen , als ^ e-
richt. wird hicmit betann>l gemacht:

ES sei über das Ansuchen dec, Herri, Johann
Pctschc, ^csslomir der Ursula A»dolsch<g von Treffe»,
gegen Ma»l ln Vlrjchct von Sagoi iza, wegen auö
dem Vergleiche vom l7 . Ot lobt l l 8 5 7 , Z. 253<>,
!chuldigcu <)8 st. 3 l tr. E. M . 0, 5. l ! . , in die exe.
tutive öffentliche Versteigerung der, dem Lelzlcrn ge.
hörige», im Giuudbucvc d l l Htrrschaft Sclsei'.berg
«ich Nett l . ^tr. .,9<i volkommvl>0t» Hübe, zu <^a-
gonza, im gerichtlich elyooencn Scya^ungöwcrche
von 0>j f l . 2ä kr. E M . , gcwill iglt und zur Vor-
nähme derselben die HcilbietungStagjatzungen au>
den 26. J u n i , auf den 24. I^i l i uno aus den 2 l ,
August l. ) . , jedcömal Vorniittags um lO Uhl
ln der AmlStanzlcl mit dem Anhange bestimm!
worden, daß die feilzubietende 3tcal>lal nur d.i dc»
letzlen Feilbleluüg auch unter dem Schatzungswnlhc
an den Meistdieicndcn hinlang<geden werde.

Daö SchätzungSprototoll. oer Grundbuchscr
trakt und die lfizllalionübcolNgnissc tonnen bei dlefem
Gl'lichie in den gewoynllchcn Amlöstunden tlnge-
sthcn werden.

Hnssen am 7. M a i 1858.

Z. 939. < ^ Nr . 280».
E d i k t .

Von den, k. t. stadt. deleg Bezillsgerichtc zu
Agtain wird bekannt gemacht, daß am 4. I u m
lt»57 zu Glina der Hace»nsammlcr Mathias Smo
dllooizh ohne Hinterlassung einer letzlwilligcn A,i
ordnuxg gcstolbl-n sei

^)a dit>»ln Gerichte unbekannt ist, ob und
welchen Periouen aus seine Vellüfs»'nschafl eil» Erb
«echt zustehe, so wllden alle Diejenigen, welche
l)leraui aus Was immer für einem i)techtsgcund<
ilnipluch zu machen gedenken, aufgetordert, «hr Eil,',
rtchl dillllen Eincnr Iahrc, von dcm unten geletzten
H.agr gttechnc« , liei oicsrm Gcrichle anzumelden,
lind lml l lAuswsls l lüg ihreo Eldiechles die ^ rdsc r t l a ,
rung l'.iizublingeli, w>0l»g<nfoUs c,le«z<,il^sscnscr/att, ,ü ,
ivclchc inzwischlll dcr Advotal Hcir Malhl'as König a!b
Velsaffeiischastb.- Klüalor bt>l.ltt woldcn, mlt Icncu,
d»e sich werden cibSntl^lt und ih l l i i Erlistchlslllel
ausgcwitsm habcn, velhandelt uny ihnen cingeanl
wo,let, der nicht angltrcl«ne The,l der Verlassensch^fl
clbcr, oder wenn sich Nlcmand »sbscrtlärt yällc,
oic ganze Vellasscllschalt voi« L laale als erlloS
eingezogen weldcn wlirc-e.

Agr.m dcn 17. M ^ i 1858.

Z. 943, (3 ) Nr . »045.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Laudstraß. als Ge-
richt, wird hicmit bekannl gemachte

Es sci übcr Ansuche» ocs Anton Jordan von
Harlsiadl, durch scinln Machthaber Josef Jordan,
gcgcn Anna Kodrizh von H i lod , wegen aus 0cm
Vcrgl'ichc Vom l0 . Jun i ! 8 5 6 , Z. »454, schuldi-
gen 9 l si. E M , c. 8. e.) in die cxekutive öffentliche
Versteigerung der, der ^etzlcrn gehörigen, im Grund
buche der Herrschaft i!.,nt)stsaß »uli B e r g , Nr. 203
^t 213 vortoinmcndcn Bcrgleali lälen, im gsrichtlich
eihobcnen Schatzungswctthe von 52 f l . E M . , gl-
lvi l l igrl und zur Vornahme derselben die geilbic-
tung5t.'gsa!zu!igr!» auf den «. Iul>, auf cen 5. Au-
gnst lind aut 0»n 2. September d. I . , jcdcstmal
Vormittags um 9 Uhr im Octe Ober-Vozhberg
mit dcm Anhange bcstonmt worden, daß oie fcilzu.
biclciirc Ncal i la l nur bei ocr letzten Feilbictung auch
un,er dcm Schätzungswerthc an den Mtlstbictendin
hlntangcgeben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Gnmdbuchscr-
trakt und die ^lzitalionsl'tdingnisse könncn bt i die^
,em Gerichte in den gewöhnlichen AmlSstuuden ein
gesehen werden.

K. t, Bezirksamt Landstraß, als G l i c h t , am
t0 . M a i !858.

Z. 94t . (3) Vl l . »053.
E d i k t

Von dem k. t. Bezirksamte Landstraß, als
Gclicht, wird der unbekannt wo befindlichen M a
ria Hovoscl von Bresze, und ihren glcichfallo
nicht bekannten Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Anton Mclchcr von Mokr tz widcr
dicselben die Klage auf Ancllcnuung dcs Eigenthums
öcs Weingartens in l'i^l(!»il< «»!> Post-^)ir. »09«
n<I Hcrrschaft Mocriy .̂ n!» zn-u^», l . M a i 1858,
Z. 1055, hicramts eingebracht, worüber zur münd»'
lichen ordentliche» Vcrh.,udlung die Tagsa^nng auf
oen 24, August d. I . , f.ül) 9 Uhr mit dcm An-
hange des §, 29 a G. O. angeordnet und dcn Ge-
klagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Lorenz

Bcifuß von Icff.nitz als l'llr»l«)l' a<I acNnm auf ihre
Gciahr und z>ost.n bestellt wurde.

Desseu werden dieselbe!, zu dem Ende verständiget,
daß sie aUenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich cinen anderu Sachwalter zu bestellen und
anhcr namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. k, Bezirksamt Landstraß, als Gericht, am
l0 . M a i l858,

i j - U4U. (3) ^ir. 3U02.
E d i k t .

Von dcm k. k Bczirksamte S i t t i ch , als Ge°
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Josef Iersche
von Brazhooi f , gsgen Ioh.»l,n Fatur von Mu lau ,
wegen aus dcm Vergleiche vom »6. Ju l i 1852, Z.
3648, schuldigen 220 si. E. M . «, «. <:,, in die
exekutive öffentliche Velstelgcrung dcr, »em ^ .^ lc in
gehörigen, im Grundbuche der Herrschast Sitt ich «ül)
Urb. Nr. 86 vorkommenden Real i tät , im gerichillch
erhobenen Schähungtzrverthe von >5<)0 fi E M . , ge<-
williget ui^o zur Vornahine dcrselbcn die Feilbiclungs»
lagsatzungen auf den l . M a i , auf den l . Jun i
und aus den 3, J u l i I. I , , jedesmal Vormit-
tags um 9 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bci der letzten
Heilbietung auch unter dcm Schätzungswerthe all
cen Meistbietenden hintangegcben werde.

Die iÜzitationsbcdingniffe, das Schatzungspro-
tokoU und dcr Grundbuchscrtrakt könncn bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt S i t t i ch , als Gericht, am 15.
Dezember l857.

Nr. la83.
Nachdem sicb bei der zweiten Feilbietungstagsat-

zung k.in Kauftustiger gemeldet ha t , so wird
zur dritten auf den 3, Ju l i l. I . abgeordneten
Feiloieluna. glschricten
K. k. Bezirksamt S i t t i ch , als Gericht, am l .

Jun i !558

Z. 950. (3) Nr . ,850.
E d i k t .

Von dem t k Bezirrsamle Krainburg, als Ge.
richt, wird hiemit bekannt gclnacht:

Es sei über Ansuchen des t. t Steucramles
Krainburg, g.gen Andreas Polainer von Tupalizl),
>veg<» an laxdlsslniU L teu i ln schllloigen 8 st. 10 tr.
H M . « ». «:. , in die »r«!:u«lVt össeolllche Vtistcige'
rling der, dcm Üctzlern gehörigen, im Giunobuche Thuc"
lütter ^aibach votkommcndcn .')leal!läl, im qe'icyl'ich
crhobcncn Schätzungswerlhe von 200 ft. E M . , gc-
williget und zur Vornahme derselben die drei Feilbic-
lungstagsatzunge«, am oen 26. J u n i , aul dcn 26 Ju l i
und auf dcn A i . August l, I , , jedesmal Vormittags um
9 Uhr in dieser Amlskanzlci mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die scilzubielende Realität nur
bci dcr lctzten F.ilbietung auch unter dem Schal"
znngswerchc an den Meistbietenden hintangcgcben
werde.

Das Schätzungsplotokoll, der Grundbuchscx.-
tratt uno die ^izilal>unsbcdingniffe tölniei'. bei die-
slin Gcrichte in den gewöhnlichen Amlsstuxden ein»
gesehen werdcn.

K. k. Bezirksamt Krainbllcg , als Gericht, am
12, M a i »858.

Z. 95 2. ,,3) Nr 12! 4.
E d i k t .

Von dem r. k. Bezirksamte Lack, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht -.

Eö sei über das Ansuchen des Matthal ls Nan-
inchcr, «mi Krischaagora Nr. 3, gegen Mar ia Saversch»
nik von Dörsern^ir. 2>, wegkll aus dem Vergleiche vom
3. Jänner 1846, Z. l 0 , schuldigcn 40 si. E. M .
0. 5. l ) . , in die exekutive öffentliche Vcrst.'igcrung
der, dem Letztcrn gehörigen. im Grnndducke dcr
Pfarrrilchcnglilt Altcnlack «>,li Urb. Nr . l l vor-
kommenden, in Dörfern Nr. 21 liegenden Kai«
>chc , im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
vor, 350 si C M , . und der auf 4 si. 40 kr. be«
werlhctrn Fährnisse gewill iget, und zur Vornahme
derselben die erste Frilbietungstagsatzung auf den
27. M a i , die zweite auf dcn 28. Jun i und die
dritte auf den 27 Ju l i 1858, jcdcsmal Vormit»
tags um 9 Uhr im Orte der Realität mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten sseilbietung auch unter
dcm Schätzungswcrthe an den Meistbietenden hi»tan-
gcgcbcn werde,

Das Schätznngsprotokoll, der Grundbuchser»
trakt und die iÜzitationsbcoingnisse können bei die-
scm Gcrichtc in den gewöhnlichen Amtbstundcn ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am 20.
M ä r ; »858.

Z. 2025
A n m e r k u n g : Bc i dcr crstrn Feilbicttmg hat

sich kci» Kauflustiger gemeldet.
K. k. Bczir t^nnt Lack, als Gericht, am 2s<

M a i 1858.


